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Abkürzungen 
 

VL Vorlesung LP Leistungspunkte gem. ECTS 

S Seminar P Pflichtmodul 

PS Proseminar WP Wahlpflichtmodul 

HS Hauptseminar   

Ü Übung SS Sommersemester 

T


 Tutorium WS Wintersemester 

 


 Tutorien gehören zum Selbststudium. Das Angebot und der Umfang der Tutorien sind ab-

hängig von der Bereitstellung entsprechender Haushaltsmittel. 
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Vorwort 

Ziele des Studiums 

Das Studium verfolgt das Ziel, die wissenschaftliche Befähigung für den Unterricht im Fach 

Ethik zu vermitteln. Die Studierenden sollen sich – insbesondere aus der Sicht der Philoso-

phie, aber auch der Religion bzw. Religionswissenschaft sowie der Sozialwissenschaften – 

mit wichtigen Aspekten und Fragestellungen auseinandersetzen, die das menschliche Han-

deln, Leben und Zusammenleben sowie die Stellung des Menschen in der Welt, in Natur und 

Geschichte betreffen. Wesentliches Ziel ist, dass die Studierenden ihr eigenes Urteilsvermö-

gen schärfen und verfeinern, um sich eine eigene fundierte Sicht der Dinge erarbeiten und auf 

dieser Basis die Vermittlung ethischer Themen und Probleme im schulischen Unterricht 

gestalten zu können. 

Aufbau des Studiums 

Im Mittelpunkt des Studienprogramms des Erweiterungsfaches Ethik für das Lehramt an 

Regelschulen steht eine systematische und fundierte Orientierung über die für das Lehramt 

wichtigsten Bereiche der Philosophie und angrenzender Fachbereiche, insbesondere der 

Religionswissenschaft: 

 Praktische Philosophie (Ethik/Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphi-

losophie, Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie), 

 Theoretische Philosophie (Ontologie, Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, 

Wissenschaftstheorie, Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und 

Ästhetik), 

 Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie sowie 

 Fachdidaktische Grundlagen. 

 

Im Studium des Erweiterungsfaches Ethik sind insgesamt 60 LP zu erbringen, wozu noch 15 

LP für die Vorbereitungsmodule für die Staatsprüfung hinzukommen. 

Von diesen 60 LP entfallen 

 

 55 LP auf Module der Fächer Philosophie und Religionswissenschaft sowie bestimmter 

Importmodule, 

 5 LP auf ein fachdidaktisches Modul. 

 

In anderer Zählweise sind dies 

 

– 35 LP auf Pflichtmodule (Philosophie und Fachdidaktik), 

– 25 LP auf Wahlpflichtmodule (Philosophie und Religionswissenschaft) 

 

Das genaue Modulangebot sowie die Verteilung der Leistungspunkte kann der 

untenstehenden Tabelle entnommen werden. 

Die Regelstudienzeit des Studiengangs beträgt im Vollzeitstudium 3 Semester. Das Erweite-

rungsfach kann auch in Form eines Teilzeitstudiums absolviert werden. Die Regelstudienzeit 

beträgt dann 6 Semester. 

 

Gewünschtes Profil der Interessenten 

Wer sich zum Studium des Faches Ethik für das Lehramt an Regelschulen entschließt, sollte 

Interesse an grundsätzlichen Fragestellungen und deren präziser sprachlicher und begriff-

licher Darstellung haben. Er sollte Freude daran haben, Kinder und Jugendliche zu bilden und 

zu erziehen, sie zum Nachdenken zu ermutigen und anzuleiten. Eine fundierte Allgemein-
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bildung sowie die Bereitschaft zu intensivem Textstudium, zur Infragestellung vermeintlicher 

Selbstverständlichkeiten und zu selbständiger Arbeit sind ebenso erforderlich. 

Zulassungsvoraussetzungen 

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasium oder ein als gleichwertig anerkannter 

Abschluss  

Sprachanforderungen 

Kenntnisse in einer modernen Fremdsprache sowie Kenntnisse in Latein oder Altgriechisch 

zur Interpretation philosophischer Grundbegriffe sind bei der Anmeldung zum 1. Staats-

examen nachzuweisen. Die Kenntnis einer modernen Fremdsprache wird entweder vor Stu-

dienbeginn durch den Nachweis im Abiturzeugnis von mindestens fünfjährigem Unterricht 

ohne Abiturprüfung oder dreijährigem Unterricht mit Abiturprüfung oder anhand der Vorlage 

einer Bescheinigung von Niveau B1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens er-

bracht. Für den Nachweis von Lateinkenntnissen gelten die Regelungen des Sprachen-

zentrums (in der Regel Anfänger- und Fortgeschrittenenkurs). Sofern diese Kenntnisse nicht 

bereits durch das Reifezeugnis nachgewiesen werden, sind entsprechende Kurse an unserer 

Universität zu belegen. 

Kombinierbarkeit 

Außer mit den Fächern evangelische und katholische Religion kann der Studiengang mit je-

dem anderen Lehramtsfach der Universität kombiniert werden. 

Modulprüfungen/Anzahl der Hausarbeiten 

Jedes Modul schließt mit mindestens einer Prüfung ab. In der Regel handelt es sich dabei um 

eine Klausur oder Hausarbeit. Genauere Angaben finden sich in den Modulbeschreibungen 

oder werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

Im Laufe des Studiums müssen mindestens drei Hausarbeiten geschrieben werden: eine in 

Praktischer Philosophie, eine in Theoretischer Philosophie und eine in Fachdidaktik.  

 

Studienfachberatung/Informationsmaterial 

Bei Fragen zu Studienaufbau und -organisation können die Studierenden das Beratungsan-

gebot der Studienfachberatung und des Fachschaftsrates Philosophie in Anspruch nehmen. 

Zudem wird ihnen ein ausführliches Informationsmaterial auf der Homepage des Instituts zur 

Verfügung gestellt. 
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Übersicht Modulangebot 

Modulcode Titel Typ LP WS SS 

Pflichtmodule 

insg. 35 LP 

BA-Phi 1.1 Einführung in die Philosophie P 10 x  

BA-Phi 2.1 Praktische Philosophie P 10 x

 

BA-Phi 2.2 Theoretische Philosophie P 10 x

 

LA-Phi 1.1 Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und 

Philosophieunterrichts 

P 5 x x 

Wahlpflichtbereich vertiefende Studien 

0-5 LP
**

 

BA-Phi 3.1 Logik und Argumentationslehre  WP 10 x

 

BA-Phi 1.2 Geschichte der Philosophie WP 10 x

 

BA-Phi 3.2 Fachübergreifende Themen der Philosophie WP 10 x 

LA-Phi 3.1 Philosophisches Schreiben und Argumentieren  WP 5 x x 

LA-Phi 3.2 Schwerpunkt I WP 5 x x 

LA-Phi 3.3 Schwerpunkt II  WP 5 x x 

LASOZ 0.3 Grundlagen der theoretischen Soziologie WP 10 x  

POL 220-1 Einführung in die politische Theorie und Ideengeschichte WP 5 x  

Wahlpflichtbereich Religionswissenschaft und –philosophie, Theologie 

5-10 LP
**

 

LA-Phi 2.1 Religionsphilosophie I WP  5 x x 

LA-Phi 2.2 Religionsphilosophie II WP   5 x

 

The L5 Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I WP 10 x

 

The L8 Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I WP 10 x

 

The L2 Literatur des Alten und Neuen Testaments WP 10 x

 

The L16 Bibelkunde des Alten und Neuen Testaments WP 5 x

 

BA RW21 Religionen in Kulturen und Gesellschaften I WP 10 x

 

Vorbereitungsmodule für die Erweiterungsprüfung 

15 LP 

LR-Phi 5.1 Staatsprüfungsmodul I: schriftliche Prüfung P 5 x x 

LR-Phi 5.2 Staatsprüfungsmodul II: mündliche Prüfung P 5 x x 

LR-Phi 5.3 Staatsprüfungsmodul III: Fachdidaktik P 5 x x 

 

 Die Module werden jährlich, d.h. im Winter- oder Sommersemester angeboten. Die Planung 

erfolgt immer im Semester davor. Genaueres ist dem jeweiligen Veranstaltungskommentar zu 

entnehmen. 

 
**

  Aus den Wahlpflichtbereichen Vertiefende Studien sowie Religionswissenschaft und -

philosophie, Theologie sind insgesamt 10 LP zu erbringen. 
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Musterstudienplan Lehramt an Regelschulen, Erweiterungsfach Ethik 

 

- Als Vollzeitstudium mit durchschnittlich 30 LP pro Semester: 

FS Module LP 

 

1. Einführung in die Philosophie 10 

1.-2. Praktische Philosophie 10 

1.-2. Theoretische Philosophie 10 

1.-2. Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts 5 

1.-2. Wahlpflichtbereich vertiefende Studien 0-5 

1.-2. Wahlpflichtbereich Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie 5-10 

Staatsprüfungsmodule (15 LP) 

3. Staatsprüfungsmodul I: schriftliche Prüfung 5 

3. Staatsprüfungsmodul II: mündliche Prüfung 5 

3. Staatsprüfungsmodul II: Fachdidaktik 5 

 

- als Teilzeitstudium mit durchschnittlich 15 LP pro Semester: 

FS Module LP 

 

1. Einführung in die Philosophie 10 

1.-5. Praktische Philosophie 10 

1.-5. Theoretische Philosophie 10 

1.-5. Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts 5 

1.-5. Wahlpflichtbereich / vertiefende Studien 0-5 

1.-5. Wahlpflichtbereich Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie 5-10 

Staatsprüfungsmodule (15 LP) 

6. Staatsprüfungsmodul I: schriftliche Prüfung 5 

6. Staatsprüfungsmodul II: mündliche Prüfung 5 

6. Staatsprüfungsmodul II: Fachdidaktik 5 

 

 


